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Die wissenschaftliche Beschäftigung mit dem Judentum an der 

Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universität Tübingen begann 

mit der Berufung Adolf Schlatters (–) zum Sommersemester 

. Mit Schlatters Nachfolger, dem Neutestamentler Gerhard Kittel 

(–), der während der Weimarer Republik mit jüdischen 

Kollegen zusammenarbeitete, erreichte sie einen ersten Höhepunkt. 

Aufgrund judenfeindlicher Äußerungen Schlatters und wegen der 

Verstrickung Kittels in den Nationalsozialismus waren der Neubeginn 

der Arbeit nach dem . Weltkrieg und die Gründung des Institutum 

Judaicum durch Otto Michel (–), der selbst Mitglied der 

NSDAP gewesen war, historisch belastet. Michels Bestreben war 

darauf gerichtet, nach der Schoah jüdische und christliche Forscher 

wieder zusammenzubringen; zugleich verschwieg er aber seine 

eigene Vergangenheit und konnte nicht an die Kooperationen der 

Weimarer Zeit anknüpfen. Dieser Band versammelt Beiträge zur 

Geschichte der Tübinger „Judentumsforschung“, die die Frage nach 

dem bleibenden Einfl uss Adolf Schlatters, die Geschichte des Insti-

tutum Judaicum bis zu Martin Hengel (–), Otto Michels 

Hebräerbriefkommentar und die zeitgeschichtliche Situation im 

Tübingen der er und er Jahre in den Blick nehmen.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aus dem Inhalt

matthias morgenstern: Von Adolf Schlatter zum Tübinger Insti-

tutum Judaicum. Gab es in Tübingen im . Jahrhundert eine 

Schlatter-Schule? Versuch einer Rekonstruktion | reinhold rieger: 

Otto Michel und das Institutum Judaicum in Tübingen | gudrun 

holtz: Alter Bund und Neuer Bund, Judentum und Christentum. Otto 

Michel als Exeget und Hermeneut des Hebräerbriefes | hans-joachim 

lang: Tübingen nach dem Holocaust. Wie sehr die Stadt ihre Juden 

vermisste

Matthias Morgenstern / 

Reinhold Rieger (Hg.)

Das Tübinger Institutum Judaicum

Beiträge zu seiner Geschichte und 

Vorgeschichte seit Adolf Schlatter

2015.

Ca. 272 Seiten. 

Gebunden.

Ca. ¤ 54,–

&  978-3-515-11128-7 

@  978-3-515-11132-4

(p Oktober 2015)

   

Jetzt auf unserer Homepage bestellen:

www.steiner-verlag.de Franz Steiner Verlag
Birkenwaldstr. 44 · D – 70191 Stuttgart 
Telefon: 0711 / 25 82 – 0 · Fax: 0711 / 25 82 – 390 
E-Mail: service@steiner-verlag.de
Internet: www.steiner-verlag.de

Petra Grimm / Oliver Zöllner (Hg.)
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Facebook und andere Online-Netzwerke haben die Welt des Internets 

innerhalb weniger Jahre verändert. Auch der Umgang vieler Nutzer 

mit privaten Informationen hat sich gewandelt – mit Auswirkungen 

auf die Kommunikations- und Lebenswelt des Einzelnen und der 

Gesellschaft.

In „Schöne neue Kommunikationswelt oder Ende der Privatheit?“ 

reflektieren  Kommunikations- und Medienwissenschaftler, 

Branchenvertreter und Datenschützer die Veröffentlichung des 

Privaten in Social Media und populären Medienformaten. Im Kontext 

empirischer Erkenntnisse werden Aspekte einer Ethik der Privatheit 

sowie Konzepte der Privatheit und deren Ökonomisierung und 

mögliche Regulierung diskutiert. 

Im Mittelpunkt steht dabei das Verständnis von Privatheit, das der 

Nutzung von Sozialen Netzwerken zu Grunde liegt: Gibt es unter-

schiedliche Vorstellungen von Privatheit in der Online- und in der 

Offlinewelt? Wie sollen der Einzelne und die Gesellschaft mit den 

Herausforderungen der Social Media umgehen? Wie können die 

Nutzer zu einem selbstbestimmten Privacy Management befähigt 

werden? Das Buch bietet einen Überblick über den Forschungsstand 

und zeigt zudem neue Perspektiven und Lösungsansätze auf.
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Die wissenschaftliche Beschäftigung 
mit  dem Judentum an der Evangelisch- 
Theologischen Fakultät der Universität 
Tübingen begann mit der Berufung Adolf 
Schlatters (1852–1938) zum Sommerse-
mester 1898. Mit Schlatters Nachfolger, 
dem Neutestamentler Gerhard Kittel 
(1888 –1948), der während der Weimarer 
Republik mit jüdischen Kollegen zusam-
menarbeitete, erreichte sie einen ers ten 
Höhepunkt. Aufgrund judenfeindlicher 
Äußerungen Schlatters und wegen der 
Verstrickung Kittels in den Nationalso-
zialismus waren der Neubeginn der Arbeit 
nach dem 2. Weltkrieg und die Gründung 
des Institutum Judaicum durch Otto 
 Michel (1903–1993), der selbst Mitglied 

der NSDAP gewesen war, historisch belas-
tet. Michels Bestreben war darauf gerich-
tet, nach der Schoah jüdische und christli-
che Forscher wieder zusammenzubrin-
gen; zugleich verschwieg er aber seine ei-
gene Vergangenheit und konnte nicht an 
die Kooperationen der Weimarer Zeit an-
knüpfen. Dieser Band versammelt Bei-
träge zur Geschichte der Tübinger „Ju-
dentumsforschung“, die die Frage nach 
dem bleibenden Einfluss Adolf Schlatters, 
die Geschichte des Institutum Judaicum 
bis zu Martin Hengel (1926 –2009), Otto 
Michels Hebräerbriefkommentar und die 
zeitgeschichtliche Situation im Tübingen 
der 1950 er und 1960 er Jahre in den Blick 
nehmen. 
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